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1. Gott grü6e dich! Von Julius Sturm.
Fromme Lieder. 7. Auflage. Leipzig 1870. 8. 1.

1. Gott grüße dich! Kein andrer Gruß
gleicht dem an Innigkeit.
Gott grüße dich! Kein andrer Gruß
paßt so zu aller Zeit.

2. Gott grüße dich! Wenn dieser Gruß
so recht vom Herzen geht,
gilt bei dem lieben Gott der Gruß
so viel wie ein Gebet.

2. iMcill Vaterhaus. Von Franz Wiedemann.

Goldsternchen. 6. Anst. Leipzig o. I. S. 0.

1. VVo 's Dörflein dort zu Ende geht,
wo ’s Mühlenrad am Bach sich dreht,

da steht im duft’gen Blütenstrauß
ein Hüttlein klein, mein Vaterhaus.

2. Da schlagen mir zwei Herzen drin
voll Liebe und voll treuem Sinn.
Der Vater und die Mutter mein,
das sind die Herzen, fromm und rein.
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